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H.A.JOSS, PFARRER, M Ü N STERLI N6EN

Nirgends in unserm Vaterlande spüren wir so
sehr, was Schweiz ist, als hier zwischen diesen
Bergen, an diesem See, in diesen Tälern der
Innerschweiz. Mögen wir kommen woher wir wollen
aus unserm Lande, aus den Bergen oder aus der
Ebene, wir empfinden eine Reise hieher wie ein
Heimkommen. Mit Recht nennen wir diese
Landschaft die Wiege unserer Eidgenossenschaft. Seit
wir als Kinder zum ersten Male hier waren bis zur
heutigen Fahrt, ist uns dieses herzliche Gefühl
geblieben: Wiege unserer Schweiz. Es sind nicht
nur die vertrauten Täler und Dörfer, der Mythen,
der Rigi, der Pilatus und wie sie alle heissen, und
der See, der mit jedem seiner Arme eine neue
Welt der Schönheit vor uns auftut; es ist vielmehr
der Geist, die Geschichte, das Inwendige dieser
Landschaft, das uns unmittelbar anrührt. Deï
Schwyzergeist, der Schweizergeist, der sich hier
von den Anfängen unseres Schweizerbandes bis
zum heutigen Tage immer wieder besonders stark
manifestiert und offenbart hat.

Geist ist für manchen falscherweise etwas Fernes,

Blasses, Unfassbares. Dabei ist Geist das
Wirklichste, Nächste, Gegenwärtigste, was wir
Menschen haben. Durch den Geist sind wir. Geist gibt
uns das Bewusstsein unser selbst. «Ich denke,
darum bin ich», formuliert Descartes dieses Bewusstsein.

Geist gibt uns die Erkenntnis der Geschöpfe
und der Dinge, Geist schafft die Gemeinschaft
zwischen ihnen und uns. Was uns hier in dieser
Landschaft als Heimat anspricht, ist der Geist unseres
Landes, der Schweizergeist, aus dem heraus wir
in allen Kantonen Schweizer sind, Schweizergeist
in einer besondern Dichtigkeit und Konzentration.

Ausblick vom Rütli

Heimat ist ja nicht nur ein Stücklein Erdboden
an dem wir hangen, sondern Heimat ist ein
geistiges Faktum, das aus vielen Erlebnissen von Heimat

zusammengesetzt ist und das wir mit uns und
in uns tragen, auch, wenn wir bis ans Ende der
Welt gingen. Ueberall wo wir eine Weile rasten,
wo wir Freude und Leid, Liebe und Hass erleben,
erwerben wir uns ein Stück Heimat, unverlierbare,
geistige Heimat. So tragen unsere Miteidgenossen,
die Auslandschweizer die Heimat in sich wie wir,
ja vielleicht bewusster und inniger in sich als wir,
die wir sie mit Händen greifen und mit Augen
sehen.

Wenn ich über den Schweizergeist reden soll,
so tritt mir ganz selbstverständlich als dessen beste
Umschreibung und Auslegung das Wort des Apostels

Paulus vor meine Augen, das er im 2. Brief
an Thimotheus im 1. Kapitel im 7. Vers schreibt:
«Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der
Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der
Zucht».

Was uns hier an diesem Gestade anweht wie
der Föhn, der den See peitscht, ist der Geist der
Furchtlosigkeit, der Geist der Kraft. Und wir glauben

es, dass Gott den Vätern diesen Geist der
Kraft gegeben hat, in dessen Namen sie ihren Bund
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